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Ruhr-Universität Bochum

 Eine der 10 größten Universitäten in Deutschland mit 20 Fakultäten und 

186 Studiengängen

 43.000 Studierende, davon 7300 Ingenieurwissenschaften, 25.000 Geistes-

und Gesellschaftswissenschaften 

 466 Mio. € Haushalt, davon 107 Mio. € Drittmittel, mit 5600 Mitarbeiter 

ist die RUB (zweit)größter Arbeitgeber in Bochum 
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Qualifizierung 
Lean Management

LPS-Lernfabrik

Lehrstuhlprofil

Grundausstattung Drittmittel Summe

Wissenschaftliche Mitarbeiter 4 32 36

Nichtwissenschaftliche Mitarbeiter 9 0 9

Angewandte Forschung (2015): 1.700.000 €

Grundlagenforschung (2015): 490.000 €

Haushalt (2015): 886.000 €

Produktfertigung
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Forschungsfelder des LPS

Medizintechnik

Produktions-

Management

 Industrie 4.0

 Ressourceneffiziente Produktion

 Manufacturing Execution System

 Lean Management

Industrie

Robotik

 Mensch-Roboter-Kollaboration

 Hybride Montagesysteme

 Mensch-Maschine-Schnittstellen

 Industrielle Servicerobotik

Produktions-

Automatisierung

 Inkrementelle Blechumformung

 Radial-Axial Ringwalzen 

 Schwenkbiegen

 Formgedächtnislegierungen

 Schädelimplantate

 Dentalmedizin

Produktions-

Dienstleistungen

 Service Engineering

 Geschäftsmodell

 Product Service System
Junior Professur 

Prof. Dr.-Ing. Katja Laurischkat
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 Schulungen für universitäre Lehre und Industrie

 Realitätsnahes Fabrikumfeld mit angeschlossener Produktion

 Simulation eines kompletten  Auftragsprozesses mit allen 

Material- und Informationsflüssen

 Praxisnahe Anwendung von Analyse- und Optimierungswerkzeugen 

wie z.B. Wertstromdesign

Angebot

Definition

Abele 2010

Was ist eine Lernfabrik?

…ist ein Ort mit realitätsnahem Fabrikumfeld und direktem 

Zugriff auf Produktionsprozesse und -bedingungen, welcher 

ein Problem- und Handlungsorientiertes Lernen ermöglicht.

„

„
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Quelle: IBM

Didaktisches Konzept der Lernfabrik

Lerneffekte

Erinnerungsrate

nach 3 Wochen

Erinnerungsrate

nach 3 Monaten

70 % 72 % 85 %

10 % 32 % 65 %

THEORETISCHER

INPUT

TRANSFER INS

REALE UMFELD

Wissensvermittlung/

Informationen

Go&See/

Pilotierung vor Ort

ERLEBEN DURCH

PRAKTISCHE

ANWENDUNG

Gruppenarbeiten/praktische

Übungen/Simulationen
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Chronologischer Verlauf

1 Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
2 Management und Organisation von Arbeit
3 Innovation durch Mitbestimmung

2009

Start
Erstes 

Lernfabrikseminar

LEGO®

2010

KVP1

Lean Lernfabrik

2011

Implementation
MAO2

Seminar Betriebliche 

Mitbestimmung

2012

KVP1

MAO Seminar

Change 

Management

2013

Implementation
Lernfabrik für 
Ressourceneffizienz

Eintritt
Initiativ of European 
Learning Factories

IWEX
Industrieangebot:
Lean Management

2014

Eintritt
Netzwerk Innovativer 

Lernfabriken (NIL)

LRE
Industrieangebot:
Ressourceneffizienz

Pilot Projekt
ARIBERA:
Schulung von 
Betriebsräten

2015 / 2016

5th

Conference on 

Learning Factories (CIRP)

IdM³
Industrieangebot:
Betriebl. Mitbestimmung

…2017…

Umzug und Ausbau

 ehem. Gelände der 

Wollschläger GmbH
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Übersicht der LPS Lernfabrik

Ausstattung

Auftragsfertigung

für Unternehmen

UniLokk

Halterung

UniLokk

(Flaschenverlschuss)

Stempel-

gehäuse

Produkte

Studenten
Mitarbeiter 

auf 
Shopfloor-

ebene

Manager

Teilnehmer

Betriebs-

räte

Ressourcen-

effizienz

Management und

Organisation

Prozessoptimierung

Themen

Industrie 4.0

Mensch-Roboter-

Kollaboration
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Infrastruktur der LPS-Lernfabrik 

Kooperationspartner
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Prozessoptimierung

 Praktische Ausbildung zu aktuellen 

Themen des Produktions-

managements und Industrial 

Engineerings (z.B. Lean Production) 

 Abbild einer Produktionsumgebung 

mit einem realen Produkt

 Simulation eines kompletten 

Auftragsprozesses von der 

Kundenanfrage bis zur Lieferung 

der Werkstücke inklusive aller 

Material- und Informationsflüsse

FERTIGUNGSPROZESSE REALITÄTSNAHES FABRIKUMFELDTEAMPROZESSE
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Ressourceneffizienz

 Praktische Ausbildung zu Themen im 

Bereich Ressourceneffizienz:

 Effizienter Ressourceneinsatz in 

der Fertigung

 Methodisches Vorgehen

 Fokus liegt auf dem 

Ressourceneinsatz in der Produktion

 Transparenz schaffen

 Verbesserungen ableiten & 

umsetzen

 Verbrauchsoptimierung

SENSORANBINDUNG UND MES-INTEGRATION SENSIBILISIERUNG
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Interdisziplinäre Lernfabrik für Management und Organisation: 
Kooperation zwischen LPS und der Gemeinsamen Arbeitsstelle der 
RUB/IGM und der Fakultät für Sozialwissenschaft

 Praktische Ausbildung zu Themen im 

Bereich Management und 

Organisation von Arbeit:

 Mitbestimmungsrecht in 

Unternehmen

 Betriebsratsaufgaben

 Fokus liegt auf dem Menschen in der 

Produktion

 Körperliche Beeinträchtigungen

 Sozialer Hintergrund

 Gesetzliche Vorschriften

 Veränderungsprozesse

UNTERNEHMENSVERHANDLUNGEN PHYSISCHE BEEINTRÄCHTIGUNGGESETZE
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Montagelinie der Firma Phoenix Contact

Produkteigenschaften: kundenspezifische Klemmenleistenmontage

Partner
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Mensch-Roboter-Kollaboration

Partner

1

2

3
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Netzwerke von Lernfabriken

CWG: Collaborative Working Groups

INITIATIVE ON EUROPEAN LEARNING FACTORIES (2011)

NETZWERK INNOVATIVER LERNFABRIKEN (2013)

CIRP CWG ON LEARNING FACTORIES (2014)
 Prof. E. Abele

 Prof. F. Bleicher

 Prof. G. Chryssolouris

 Prof. P. Cunha

 Prof. V. Hummel

 Prof. B. Lindberg

 Prof. H. Meier

 Prof. L. Monostori

 Prof. D. Mourtzis

 Prof. G. Reinhart

 Prof. W. Sihn
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Globales Netzwerk Lernfabrik

 Advanced Manufacturing Technology Center 

in der Tongji-University am CDHK in Shanghai

Prozessoptimierung

Shanghai

Bochum
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CDHK Lernfabrik 2015

PROCESS MAPPING KONTINUIERLICHE VERBESSERUNG

INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEITLAGER- UND MONTAGEPROZESSE
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CDHK Lernfabrik 2016

PROCESS MAPPING KONTINUIERLICHE VERBESSERUNG

INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEITLAGER- UND MONTAGEPROZESSE
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CIRP Konferenz 2015
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 Mehr als 120 Gäste aus 16 Ländern

CIRP Konferenz 2015

 Austria 

 Belgium

 Bosnia

 Canada

 China

 Croatia

 Germany

 Greece

 Hungary

 Ireland

 Luxembourg

 Norway

 Portugal

 Romania

 South Africa

 Spain
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Von der Lernfabrik zum IWEX

INSTITUT FÜR WERTSCHÖPFUNGSEXZELLENZ (IWEX)

 2011 gegründet

 Entwicklung von problem- und handlungsorientierten

Trainings

ZERTIFIKATE

 Lean Expert in Production / Administration

 Lean Senior Expert

 Lean Master

KOOPERATIONSPARTNER

 LMX Business Consulting GmbH

 Lehrstuhl für Produktionssysteme (LPS) 

 Akademie der Ruhr-Universität gGmbH
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Von der Lernfabrik zum IWEX

Kompakt- und Vertiefungsseminare

 Lean Maintenance kompakt

 Lean Service kompakt

 Kontinuierliche Fließfertigung

 Rüstzeitoptimierung

 Produktionssysteme glätten

 Lean Administration: Vertiefung

Change Management

 Change Management & 

Leadership

 Mit Shopfloor Management 

zum KVP

 Train the Trainer

 Mit Kata zum Kulturwandel in 

der Organisation

Einführung Lean Management

 Lean Management kompakt

 Lean für Entscheider

Lean Expert Zertifikatskurse

 Lean Expert in Production

 Lean Expert in Administration

 Lean Expert in Development
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Teilnehmer aus vielen Branchen
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Industrie 4.0 Forschungsprojekte am LPS
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http://files.messe.de/001-fs5/media/bilder/messe/industrie-4.0-tour.jpg

APPsist

Intelligente Wissensdienste für die Smart 

Production (01/2014 – 12-2016)
Betreut von:

Bestandteil des 

Zukunftsprojektes:



Ausgangssituation/Problemlage

© 2016 APPSIST

Seite 26

Motivation
 Steigende 

Anlagenkomplexität, 
hervorgegangen aus dem 
Einsatz von flexibilisierten 
Automatisierungssystemen in 
Produktionsstätten durch die 
Nutzung cyber-physischer 
Systeme (Industrie 4.0)

 Die Befähigung zur 
Bewältigung dieser 
Tätigkeiten durch Mitarbeiter 
steigt jedoch nicht im 
gleichen Maße an

 Es entsteht ein 
Befähigungsdefizit, welches 
es mit einem geeigneten 
Assistenzsystem 
auszugleichen gilt!

Zielsetzung
 Entwicklung eines mobilen, kontextsensitiven und intelligent-

adaptiven Assistenzsystems 
 Arbeitsplatzorientiertes Informations-, Wissens- und 

Expertisemanagement
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Zeit

Synchroner Verlauf von 

Komplexität und Befähigung

Asynchrone Entwicklung 

führt zu 

Befähigungsdefiziten

Auszugleichendes 

Befähigungsdefizit

Industrie 4.0 Sprung



Bediener/

Monteur

APPsist als Assistenzsystem
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Ziele des Assistenzsystems:

 Flexiblerer Mitarbeitereinsatz

 Befähigung der Mitarbeiter neue Aufgaben zu 

übernehmen (Unterstützung bei Nicht-Routine-

Tätigkeiten)

 Verringerung der MTTR und Erhöhung der OEE

 Produktivität der Mitarbeiter wird gesteigert

 Wissen über Prozesse kann gespeichert 

und anderen Mitarbeitern zur Verfügung 

gestellt werden

MTTR: Mean Time To Repair

OEE: Overall Equipment Effectiveness

 Stillstandszeit

 OEE

Instandhalter/

Servicetechniker

Stop Start



APPsist als Lernsystem
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Wissensdaten-

banken

Bedienungs-/Montagewissen

Produktwissen

Prozesswissen

Problemlösungswissen

Ziele des Lernsystems:

 Bereitstellung von Wissenselementen zu

 Prozess

 Produkt

 Problemlösungen

 Digitale Lerneinheiten

 Nutzung bereits vorhandener 

Wissensdatenbanken

„Lebenslanges Lernen“ am Arbeitsplatz 

ermöglichen  Wissensaufbau 

Hohe Wissensdurchdringung über 

verschiedene Unternehmensbereiche
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Benutzeroberfläche

Assistenz: Messwerkzeuge kalibirieren
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ARBEIT und INNOVATION 

Kompetenzen stärken +> Zukunft gestalten

(02/2016 – 01/2019)
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Forschungsprojekte ARBEIT und INNOVATION: 
Kompetenzen stärken +> Zukunft gestalten

 Projektpartner: IGM, LPS, RUB/IGM

 Eckdaten

 5 Einzelprojekte (2/2016 - 1/2019)

 21 Schulungsgänge in der Lernfabrik mit                                                                 

mind. 155 Betrieben und 315 Betriebsräten

 Fördersumme: 5,034 Mio. € ESF-Mittel 

4,755 Mio. € IGM Eigenmittel

 Ziel

 Betriebsräte befähigen technologischen 

Wandel pro-aktiv mitgestalten zu können

 Zentrale Themen: Qualifizierung, Arbeitszeit, 

Digitalisierung

A+I 4.0:

NRW

A+I 4.0: SL, 
RP, Hessen, 

Berlin

A+I 4.0: 
BW/BY

A+I 4.0:

Neue 
Bundes-
länder

A+I 4.0: SH, 
HH, 

Bremen, 
Nieder-
sachsen
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Roadmap der Industrie 4.0 Lernmodule

AUDIT/ 
REIFUNGSPROZESS

ASSISTENZ-
SYSTEME

LERNSYSTEME

CPS

CPPS

Bewertungs-

modell

MES

Standardisierung
System-

verbindung

InterfaceProzess-

visualisierung

Agenten

Migrationsmodell
Anwendung

Planung und 

Steuerung

Digitale Fabrik

Inhaltserstellung

Autorenwerkzeug

Informationsfluss

Kompetenz-

festlegung

Wissens-

management

Motivation zur

Wissensvermittlung

Ganzheitlicher

Wissensschutz

Didaktische

Methoden

Rahmenplan

Virtuelle/reale

Welt

Automatisierung

Industry
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Beispiel: Prozessoptimierung

Arbeitspolitische SichtTechnische Sicht

Prozesszeiten

Durchlaufzeiten

Verschwendung

Transportzeiten

5S

Bestände

Kontinuierlicher Fluss

Wertschöpfung Entgeltfragen

Organisationale 

Veränderungen

Betriebliche 

Mitbestimmung

Beschäftigungssicherheit

Arbeitsbedingungen

Proaktive 

Mitgestaltung

Kosten

Qualifizierung/

Weiterbildung
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 Integration von immer mehr Fakultäten

 Erweiterung der Grenzen des „Lernfabrik-Systems“

 Das Ziel ist ein Lernunternehmen, welches alle Abteilungen 

eines Unternehmens beinhaltet

Kontinuierlicher Ausbau der 
LPS-Lernfabrik

EVOLUTION

LERNFABRIK LERNUNTERNEHMEN

Vertrieb

Betriebswirtschaft

Rechtsabteilung

Marketing

Sozialwissenschaft / RUB IGMetall

Produktentwicklung

Werkstoffwissenschaft

Elektrotechnik

Arbeitswissenschaft

Services
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Erweiterter Campus der RUB für die 
LPS-Lernfabrik

Campus-Erweiterung

 Neues Gebäude mit Seminar-

räumen 

 Großflächige zweistöckige Halle 

für die LPS-Lernfabrik zur 

Forschung, Lehre und Weiter-

bildung

LERNFABRIK (MASCHINENPARK)
295 m²

LERNFABRIK 
SCHULUNGSFLÄCHE

250 m²
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


